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Bilger Thomas
aus dem Sarganserland

Diözesanpriester des Bistums Chur
Pfarrer in Triesen'
Österreichisches Kriegsvolk hauste im Land; es war die Zeit des 30-jährigen
Krieges; es kam zu Raubzügen der Bündner nach Balzers, Triesen und Trie-
senberg. Der Winter 1622/23 wurde «Hungerwinter» genannt. Es wütete die
Pest; auch der Pfarrer wurde pestkrank, erholte sich aber wieder. ?

Billi Johann Heinrich
von Feldkirch (Vorarlberg)

18. Dezember: geboren in Feldkirch
Gymnasium der Jesuiten in Feldkirch; 1701: synt. min. ; 1704: rhet.?
Theologiestudium wahrscheinlich ebenfalls bei den Jesuiten in Feldkirch
Diözesanpriester des Bistums Chur
19. April: Priesterweihe in Chur*
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Cooperator in Feldkirch ®
«theol. mor. et ss. canon. candidat. nec non cooperator Veldkirchensis»”
10. Mai 1724 bis 28. Mai 1733
Pfarrer in Mauren ®

1733, 22. Mai: Präsentation durch den Stadtrat von Feldkirch
Billi ist nicht investiert worden!

20. August: gestorben in Mauren (Nierensteinleiden) ®
dort beigesetzt in der Kirche

Eltern: Nikolaus Billi und Agatha Rueschine.

' JbL 2, 59.
Büchel J.: Geschichte, Bd. 2, S. 864. - JbL 2, S. 27, 59f und 216.
Ludewig: Lyzeum. S. 11, Nr. 123. . z R
BAC, 761.04 (Weiheprotokolle): «ad titulum Dni Joann. Antonii Capitl et D. Mar. Luciae Guggerin»
(Eltern des Ernst Johann — Capitel). nBISE

Als Heinrich Willi (möglicherweise Verschreibung des Namens) befindet sich in den an Zn —1724 ein
Frühmesser in Götzis (Rapp: Generalvikariat. Bd. 1, S. 444; Götzner Heimatbuch. Bd. 1, S. ;
Ulmer; Getzner: Dompfarre. Bd. 2, S. 187.

* Ludewig: Lyzeum. S. 11, Nr. 123.
’ JbL 15, 85 und 93. - Gemeinde Mauren: Kirchabot. S. 27f.
* Gemeinde Mauren: Kirchabot. S. 27f.


